
Gratulation zum Geburtstag

Feldkirch: Edwin Bont, Hauptstraße 
22 (87); Josef Mauerhofer, Haupt-
straße 52a (74); Margareta Speran-
dio, Mutterstraße 68 (85).
Gaschurn: Sylvia Schönlechner, Ober 
Trantrauas 79a (76).
Höchst: Hildegard Maly, Bäumlestra-
ße 6 (80).
Innerbraz: Maria Soraperra, Arlberg-
straße 111 (96).
Koblach: Theresia Netzer, Mesmers 
Bühel 5 (83); Kurt Bolter, Egatha 21 

(79).
Lauterach: Elisabeth Lais, Bahnhof-
straße 57 (85).
Lustenau: Josefine Fitz, Hinterfeld-
straße 7/5 (83); Ing. Walter Fleisch, 
Vorachstraße 28 (80); Helmut 
Holzer, Vorachstraße 14a (78).
Mittelberg: Rosa Meyer, Höflerweg 
15 (81).
Nüziders: Ulla Franceschini, Kelten-
gasse 1/Top 5 (76); Ing. Georg 
Künz, Riedstraße 8 (75).

Raggal: Arnold Rinderer, Haus-Nr. 
99 (87).
Schwarzach: Pfr. Anton Schmid, 
Weidachstraße 4/12 (83).
Schwarzenberg: Helmut Weber, 
Maien 194 (91); Anna Elisabeth 
Metzler, Hof 556 (90).
Sulzberg: Arthur Stadelmann, Schö-
nenbühl 187 (82).
Wolfurt: Rita Albinger, Martinsweg 
9/16 (72); Dragica Bilic, Raiffeisen-
straße 8/6 (72).
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Ein leidenschaftlicher Blasmusiker
NÜZIDERS Am 17. Oktober 2018 ist 
Amtsrat i. R. Paul Schneider (80) 
nach langer, schwerer Krankheit 
friedlich entschlafen.  

Für den Verstorbenen waren Ar-
beit und Engagement rund um das 
Blasmusikwesen immer ein ech-
tes Anliegen. Paul Schneider hat 
das Tubaspielen gelernt und war 
von 1953 mit neun Jahren Unter-
brechung bis 1997 bei der Sonnen-
berger Harmoniemusik Nüziders. 
Innerhalb dieser Zeit stand er dem 
Verein 15 Jahre als Obmann vor.

Auch in seiner 33-jährigen Be-
zirksfunktionärstätigkeit hat er sich 
viele bleibende Verdienste erwor-
ben. Der langjährige Musikant und 
damals schon Vereinsfunktionär 
bei seinem Heimatmusikverein 
wurde im Jahre 1978 als Bezirksob-
mann-Stellvertreter in die Blasmu-
sikbezirksleitung Bludenz gewählt. 
Neun Jahre später vertrat er als 
Bezirksobmann mit viel Einsatz 24 
Jahre lang seinen Blasmusikbezirk 
in der Landesleitung. In dieser Zeit 
war es für ihn sehr wichtig, bei den 
Aktivitäten seiner Bezirkskapellen 
dabei zu sein. Viele Konzerte sowie 
Generalversammlungen hat er be-
sucht und verdiente Musikanten im 
Namen des Landesverbandes aus-

gezeichnet. Bei den Jungbläserse-
minaren unterstützte er vorbildlich 
die Blasmusikjugend. Besonders 
am Herzen lagen ihm die Bezirks-
musikfeste, der Musikantenstamm-
tisch und das Jubilare-Orchester.

Vor sieben Jahren gab Paul 
Schneider schweren Herzens aus 
gesundheitlichen Gründen seinen 
Rücktritt als Bezirksobmann be-
kannt, verbunden mit der Zuver-
sicht, dass seine Nachfolge bestens 

geregelt ist. Durch seinen eisernen 
Lernwillen erholte er sich, war wie-
der da und spielte auf seiner gelieb-
ten Tuba bis zuletzt – insgesamt 65 
Jahre lang. Nicht einmal von seiner 
seit eineinhalb Jahren bemerkbaren 
Krankheit ließ er sich vom Spielen 
abhalten. Vor zehn Jahren verstärk-
te er noch für einige Jahre das Tuba-
register bei der Eisenbahnermusik 
Bludenz, beim Musikverein St. Ge-
rold und bei der Firobadmusig. Mit 
dieser Seniorenmusikantengruppe 
aus Thüringen spielte er am 9. Sep-
tember 2018 am Sonnenkopf noch 
ein dreistündiges Konzert.

Zum 80. Geburtstag wünschte er 
sich eine Probe mit der Firobadmu-
sig und im Anschluss lud er alle zu 
einem Umtrunk ein, wobei er sich 
mit einem selbstverfassten Gedicht 
verabschiedete. 

Sein großes Wirken um die 
heimische Blasmusik wurde mit 
höchsten Auszeichnungen gewür-
digt. Unter anderem mit der Ver-
leihung des Titels des Ehrenbe-
zirksobmannes, mit der Goldenen 
Ehrenspange und der Ehrenmit-
gliedschaft des Landesverbandes 
sowie dem Ehrenkreuz in Silber des 
Bundesverbandes. Paul Schneider 
wurde am 14. Juni 1938 in Nüziders 

geboren. Er absolvierte eine Mau-
rerlehre und ist 1956 in die Zollwa-
che eingetreten. Immer dort, wo er 
dienstzugeteilt war, hat er auch bei 
der Musikkapelle mitgespielt. Im 
zweiten Bildungsweg holte er die 
Matura nach und wechselte später 
zum Finanzdienst beim Finanzamt 
Feldkirch. Er ist als Amtsrat in den 
Ruhestand getreten.

Als Zollwachbeamten war für 
Paul Schneider klar, dass er sich 
auch bei der damaligen Zollwach-
musik engagierte. Er spielte dort 
von 1968 bis 2006, also 38 Jahre, 
die Tuba und war im Ausschuss 
als Kassier, Obmann-Stellvertreter 
und 15 Jahre als Obmann tätig. Im 
Jahr 2005 wurde aus der Zollwach-
musik die heutige Polizeimusik Vor-
arlberg.

Ehrenbezirksobmann Paul Schneider starb im 80. Lebensjahr.

Bleibende Verdienste um das Blasmusikwesen. 

ZUM GEDENKEN
Paul Schneider, Vereinsfunktionär und leidenschaftlicher Musiker
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Feiere
Deine 
Lieben!

Keiner wird gefragt,
wann es ihm recht ist,
Abschied zu nehmen
von Menschen, Gewohnheiten, sich selbst.
Irgendwann plötzlich heißt es,
damit umzugehen, ihn auszuhalten,
anzunehmen, diesen Abschied,
diesen Schmerz des Sterbens.

Walter Schwendinger
Rauchfangkehrermeister i. R.

* 28. 5. 1945 – † 21. 10. 2018

Seinem Wunsch entsprechend haben wir uns im engsten Familienkreis von ihm 
verabschiedet und ihn auf dem städtischen Friedhof in Bludenz beigesetzt.

Bludenz, im Oktober 2018

  In stillem Gedenken:
 deine Berta
 deine Kinder Jürgen mit Gabi
  Manuela mit Jürgen
  Anita mit Rudi
  Gabi mit Mario
  Elke mit Horst
  Markus mit Sabine
 deine Enkel Michael, Susanne, Julia, Patrick, Manuel, Dominik,
  Sarah, Deborah, Stefanie, Philip, Sabrina und Martin
 deine Urenkel Lian und Lara
  im Namen aller Verwandten

Wer weiß, wem die letzte Stunde gehört, der braucht den 
nächsten Augenblick nicht zu fürchten. Peter Hahne

Gott der Herr hat unseren Feuerwehrkameraden

Herrn Franz Gsteu
Ehrenmitglied der Ortsfeuerwehr Tisis

zu sich heimgeholt. Annähernd 65 Jahre seines beweg-
ten Lebens gehörte der Verstorbene unserer Wehr an 
und diente in treuer Pfl ichterfüllung dem Feuerwehr-
wesen und somit seinen Mitmenschen. Verantwor-
tungsbewusstsein sowie Hilfsbereitschaft und Kame-
radschaft machten ihn zum allseits geachteten und 
beliebten Wehrkameraden. Wir verabschieden uns 
von Franz beim Trauergottesdienst am Mittwoch, dem 
31. Oktober 2018, um 10 Uhr in der Pfarrkirche zur 
Heiligen Familie in Tisis.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Ortsfeuerwehr Tisis

Tisis, im Oktober 2018
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